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EDITORIAL
Den Plan A stellen wir uns oftmals als  
Idealfall vor: So sollte «es» ablaufen. Zum 
Plan B greifen wir meistens nur dann, 
wenn der ursprüngliche Plan aus irgend-
welchen Gründen nicht mehr funktioniert.

Dieser zweite Plan kann entweder minutiös 
vorbereitet worden sein und zeugt dann 
von weiser Vorausplanung. Oder er wird 
kurzfristig aus dem Ärmel geschüttelt und  
beweist damit die Kreativität der leitenden 
Person(en). Als langjährige Cevi- Leiterin 
kenne ich beide Situationen bestens.  
Sowohl in unserem Samstagnachmittags-
programm als auch in den Lagern und Kur-
sen komme ich manchmal um einen Plan B 
nicht herum, denn nicht immer verläuft alles 
genau nach Drehbuch. Meistens erscheint 
mir dabei der Plan B als weniger spektaku-
lär, habe ich doch alle «besten» Lösungen 
und Ideen in den Plan A gesteckt. Doch wenn 
Plan A verunmöglicht wird, ist dann nicht 
Plan B die bestmögliche Lösung? 

In den letzten beiden Jahren mussten wir 
alle aufgrund Covid-19 immer wieder einen 

Plan B bereithaben. Dies hatte sich auch 
auf den Cevi Region Bern und seine Arbei-
ten und Projekte ausgewirkt. Dennoch wage 
ich zu behaupten, dass wir alle bereits zuvor 
viel Erfahrung im Kreieren eines Plan B ge-
sammelt haben. Während unzähligen Jung-
scharnachmittagen, Lagern und Kursen wird 
die Fähigkeit gefördert, unter schwierigen  
Bedingungen einen Plan B zu entwickeln 
und durchzuführen. 

Doch manchmal – und das ist das Schönste 
– wächst der Plan B zum unvorhergesehe-
nen Highlight. Niemand hat damit gerechnet. 
Doch im Rückblick führte die unerwartete 
Wendung in die richtige Richtung. Unzähli-
ge Male habe ich erlebt, wie am Ende eines 
Sommerlagers das Plan-B-Programm für die 
Kinder als Höhepunkt in Erinnerung blieb. 
Dahinter steckt, dass wir als Cevianer*innen 
auch gut zusammenarbeiten, wenn der  
ursprüngliche Plan verunmöglicht wird. Ob 
vorausgedacht oder spontan entwickelt, wir 
bringen alle unsere Vorbereitungen und Kre-
ativität zusammen, um ein denkwürdiges  
Ereignis zu schaffen. 

Vera Jäggi v/o Malu, 
DV-Präsidentin 

Cevi Jungschar Kerzers, Sommerlager 2021, Illiswil
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MANCHMAL LIEGT  
ZWISCHEN PLAN A & B  
EIN HALBTON
RÜCKBLICK AUF DIE PROJEKTSTELLE MUSIK  

VORWORT
PLAN B

Vom August 2018 bis November 2021 war 
ich im Rahmen der Projektstelle Musik 
beim Cevi Region Bern als Jugend arbeiter 
tätig. Das Motto der befristeten Stelle war 
«Cevi-Talente entfalten sich beim Singen, 
Jammen und Sounden». 

Nicht in meinen wildesten Träumen hätte 
ich mir vorstellen können, dass es während 
der Zeit der Projektstelle Musik zu einem 
Singverbot kommen würde. Doch wenn 
ein menschliches Grundbedürfnis wie Sin-
gen verboten wird, setzt das viel kreative 
Energie für einen Plan B – und manchmal  
weiter durchs ganze Alphabet ... – frei. 
Ganz viele neue Musikvideos entstanden, in  
denen Personen von unterschiedlichen  
Orten auf der Welt zusammen gesungen und  
musiziert haben. Einen Plan B zu haben, das 
sind sich musizierende Menschen gewohnt: 
Mir selbst ist dies besonders im Gitarrenkurs 
und in ad-hoc Bands aufgefallen. Da kom-
men Leute mit unterschiedlichem musika-
lischem Können zusammen. Als Band- oder 
Kursleiter*in braucht es dabei einen schnell 
greifbaren Plan B, um diejenigen mit weni-
ger Wissen zu unterstützen und trotzdem 
allen ein gutes gemeinsames Musik-Erleb-
nis zu ermöglichen. 

Gerade in den Gitarrenkursen gibt es bei-
spielsweise ein wichtiges Plan B-Tool: den 
Kapodaster. Damit kann die Saitenlänge auf 
der Gitarre verkürzt werden. Dank des Kapo-
dasters können also zwei Gruppen schwie-
rigere und einfachere Akkorde ein paar 
Halbtöne auseinander spielen und es gibt 
trotzdem einen gemeinsamen Wohlklang.

Während die grossen Projekte wie Konf-
camps und Academy Days als Teil der Pro-
jektstelle während der Pandemie nicht 
mehr durchgeführt werden durften, hat es 
mich sehr gefreut, dass dafür kleinere Pro-
jekte umso mehr Schub erhielten. So konn-
te in kleineren Gitarrenkursen mit bis zu 
vier Teilnehmer*innen weiterhin Musik  
gemacht werden. Auch das neue Cevi  
Region Bern-Liederbüechli ist einem Plan 
B entsprungen – eine Aktivität anstelle der 
ausgefallenen Unihockeynacht 2021. Ich 
fand es zudem sehr schön, dass der Talent-
kurs Musik als Plan A mit eineinhalb Jah-
ren Verspätung im Herbst 2021 doch noch  
angeboten werden konnte. 

Diese Mischung aus Anpassungen von  
angedachten Projekten (Plan B) und zeit-
licher Verschiebung des Planes A anderer 
Projekte fand ich herausfordernd in der Pla-
nung. In der Durchführung hingegen wird mit 
motivierten Cevianer*innen im Team glück-
licherweise aus jedem Plan B ein Plan A.

War es hoffnungsvoller Optimismus oder 
blauäugige Fehlplanung, das Jahr 2021 wie 
ein normales Cevi-Jahr zu planen? Vermut-
lich etwas von beidem. 

Bereits zu Jahresbeginn zeichnete sich ab, 
dass Covid-19 auch 2021 eine Rolle spielen 
wird. Bis in den Frühling waren viele Angebo-
te des Cevi Region Bern – wie z. B. das Konf-
camp oder die Frühlingskurse – nicht möglich. 
Oft war ein Plan B erforderlich: eine digitale 
Form, eine Absage oder eine Verschiebung.

Das Ressort Begleitung gibt in seinem  
Bericht (Seite 9) einen Einblick, wie die Cevi-
Abteilungen in der Corona-Zeit herausgefor-
dert waren, und wie sie mit angepassten oder 
neuen Begleitangeboten darauf reagierten. 
Rahel Zimmermann hat im Frühling ihre 
Stelle als Jugendarbeiterin angetreten und  
berichtet begeistert (Seite 11), wie sie den 
Übergang von dieser Zeit des Absagens und 
Verschiebens in die lebendige Sommerzeit 
voller Begegnungen, Kurse und Projekte er-
lebte. Covid-19 war auch der Grund, weshalb 
die Projektstelle Musik von Simon Alder bis in 
den Herbst 2021 verlängert wurde. Für neue 
Musik-Projekte waren die Einschränkungen 
ein grosses Hindernis. Trotzdem gelang es 

Simon Alder, verschiedene ungeplante klei-
nere Projekte zu realisieren (Seite 7).

Aufgrund der Planungsunsicherheiten muss-
te das auf 2021 verschobene Grosslager  
Cevilisation (Seite 8) erneut abgesagt wer-
den. Auch wenn die Enttäuschung über die-
sen Entscheid gross war, kam direkt nach 
der Absage der bereits angedachte Plan B 
zum Zuge. Statt einem regionalen Zelt lager 
fanden zahlreiche Abteilungs-Zeltlager zum 
Cevilisations-Thema statt. Die Cevi-Abtei-
lungen einerseits und ein Teil des Cevilisa-
tions-Teams andererseits machten durch 
ihr grosses Engagement ein bestmögliches  
regionales Lager-Erlebnis möglich; die  
Cevilisation Plan B.

Die Jahresplanung 2021 musste schon 
früh «überholt» werden. Nichts desto trotz  
blicken wir auf ein lebendiges Cevi-Jahr zu-
rück. Wir sind dankbar für die gut besuchten 
Ausbildungskurse, die spannenden neuen 
Projekte, die schönen Begegnungen und vor 
allem für die vielen Menschen unterschied-
licher Generationen, welche sich für die  
Cevi-Bewegung engagieren.

Talentkurs G_lauben, L_eiten, K_reieren 2021, Schönried

Tobias Flotron
Geschäftsführer 
Cevi Region Bern

Simon Alder 
Jugendarbeiter 

Cevi Region Bern
(2018-2021)

Talentkurs Musik 2021, Schönried
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Als sich anfangs 2018 die ersten 
Cevianer*innen zusammenfanden, um das 
nächste regionale Lager zu organisieren, 
war es für alle selbstverständlich, dass 
sich 2020 rund 1'000 Cevianer*innen 
aus dem Cevi Region Bern in Huttwil zur  
Cevilisation treffen werden. Die Energie 
für die Vorbereitungen und die Vorfreude 
auf das Lager waren riesig.

Im April 2020 – nur wenige Monate vor der 
Cevilisation – kam das Projekt abrupt zum 
Stillstand. Aufgrund der Corona-Pandemie 
entschieden der Vorstand des Cevi Region 
Bern und das Projektleitungsteam, dass ein 
regionales Grosslager im Sommer nicht mög-
lich ist und die Cevilisation um ein Jahr ver-
schoben werden soll.

Nach einer Pause über die Sommer-Monate 
nahmen die Cevilisations-Vorbereitungen ab 
September 2020 wieder Fahrt auf. Die Unge-
wissheit, wie sich die Corona-Pandemie ent-
wickeln wird, stellte alle Beteiligte vor grosse 
Herausforderungen und hemmte zunehmend 
die Energie für das Gross-Projekt.

Im April 2021 sagten das Projektleitungsteam 
und der Vorstand die Cevilisation jedoch ab. 
Die Planungsunsicherheiten aufgrund der an-
dauernden Pandemie waren zu gross. Dank 
der Initiative eines kleinen Teams und dem  
flexiblen Engagement der Cevi-Abteilungen 
fanden trotz der Absage 16 Lager mit rund 600 
Cevianer*innen unter dem Cevilisations-Motto 
statt; dezentral, aber doch verbunden durch 
eine gemeinsame Geschichte, einen Pod cast 
und einem Cevilisations-Bus, welcher alle  
Lager besuchte.

Der Vorstand dankt allen, welche sich für 
die Cevilisation engagiert haben – insbeson-
dere dem Projektleitungsteam – ganz herz-
lich für den eindrücklichen Einsatz. Ebenfalls 
ein grosser Dank gilt den Stiftungen und 
Sponsor*innen, welche die Cevilisation – teil-
weise auch nach der Absage – finanziell mit-
getragen haben.

Projektabrechnung
Das Projekt Cevilisation führte eine eigen-
ständige Rechnung, welche in den Jahren 
2018 bis 2021 jeweils zum Jahresende mit 
der Rechnung des Cevi Region Bern konso-
lidiert wurde.

Das Projekt Cevilisation schliesst im Jahr 2021 
mit einem Gewinn von 13'491.41 Franken ab. 
Dieser Gewinn wurde dem Projektfonds des 
Cevi Region Bern zugewiesen. Auf Antrag des 
Projektleitungsteams spendet der Cevi Re-
gion Bern im Jahr 2022 1'000 Franken aus 
dem Projektfonds an das regionale Lager «Ta-
vata» des Cevi Regionalverbands AG-SO-LU-
ZG. Die beiden Projektleitungsteams waren 
während den Vorbereitungen im Austausch.

REGIONALES LAGER 
CEVILISATION
DIE REISE DES CEVILISATIONSSCHIFFS GEHT ZU ENDE

Einem Cevi-Team neuen Schwung für die 
Werbung geben, die neuen Abteilungs-
leitenden beim Einstieg in ihr Amt  
unterstützen oder den Cevi-Abteilungen 
über den Coronafrust hinweghelfen – dies 
und vieles mehr macht das Ressort Beglei-
tung. Oder versucht es zumindest.

Der Name sagt es bereits: Wir vom Ressort 
Begleitung begleiten die Cevi-Abteilungen 
in ihren Aktivitäten und insbesondere die 
Abteilungsleitenden und Teams bei ihrem 
Engagement. Wir möchten sie so unterstüt-
zen, dass sie Herausforderungen möglichst 
gut meistern können und als Team gestärkt 
werden. Jedes Jahr gibt es den AL-Event für 
neue Abteilungsleitende, an dem sie noch 
mehr konkrete Tipps und Tricks für ihr Amt 
erhalten. Ebenfalls seit vielen Jahren organi-
sieren wir bei Cevi-Teams vor Ort das soge-
nannte Forum. Da nehmen wir ein aktuelles 
Thema der Cevi-Abteilung auf (Werbung, 
Teamförderung, Umgang mit Konflikten im 
Team oder mit herausfordernden Kindern 
etc.) und laden zum Austausch auch Leiten-
de aus anderen Abteilungen ein.

Um die Cevi-Abteilungen zu unterstützen  
haben wir in den letzten Jahren immer wie-
der neue Ideen entwickelt und einige bereits 
umgesetzt. Dazu gehört unter anderem das 
Coachingprojekt. Wir möchten nicht nur die 
Abteilungsleitenden unterstützen, sondern 
auch ihre lokalen Bezugspersonen vor Ort 
(z.B. Ehemalige oder Jugendarbeitende). 
Dies geschieht zurzeit mit einem Newslet-
ter. Ein Treffen für diese Bezugspersonen 
– wir nennen sie Uhus – stiess leider nicht 
auf Interesse. Vielleicht gibt es in Zukunft  
einen Plan B, der mehr zu begeistern vermag. 

Auf Anklang stiessen dafür neue Formate, 
die wir während der Coronazeit entwickelt 
haben. Der AL-Event wurde «coronamass-
nahmentauglich» gemacht. Und um die 
Cevi-Teams in dieser schwierigen Zeit zu 
unterstützen, riefen wir die AL-Calls ins  
Leben. Das waren Online-Treffen, um die  
Abteilungsleitenden mit Ideen zu unter-
stützen und trotz Einschränkungen einen 
Austausch zwischen den Abteilungen zu  
ermöglichen.

Wir sind froh, dass nun wieder persönliche 
Treffen möglich sind. Das vereinfacht die 
Begleitung. Trotzdem konnten wir aus den 
gemachten Erfahrungen auch viel lernen, 
was uns sicher in Zukunft bei neuen Ideen 
helfen wird.

EINBLICK IN EIN  
AUSGEWÄLTES GREMIUM
DAS RESSORT BEGLEITUNG

AL-Einstiegsevent 2019, Cevi-Haus «Rabbi»

Barbara Grimm 
Ressortmitglied Begleitung 

(2012-2021)

Kurzer Steckbrief: 
Ressort Begleitung
Das Ressort Begleitung unterstützt Abteilungsleitende und ihre 
 Teams bei der Cevi-Arbeit. Wir stehen bei Problemen mit Rat und 
Tat zur Verfügung und versuchen generell, mit unseren Angeboten  
(AL-Event, Forum, individuelle Gespräche etc.) eine gute Basis für 
funktionierende Teams und Jungscharen zu legen.

Verdankung 
Wir danken den zahlreichen Sponso-
ren, Gönner*innen und Spender*innen, 
welche das Projekt Cevilisation 
unter stützt haben. Zahlreiche der 
Unterstützer*innen haben trotz der 
Absage des regionalen Grosslagers 
auf eine Rückzahlung der Beiträge 
verzichtet.

Synodalrat der Reformierten Kirchen 
Bern-Jura-Solothurn
Raiffeisenbank Unteremmental
Mobiliar, Agentur Huttwil
Radixweb GmbH, Burgdorf
Endress+Hauser Flowtec AG, Reinach
Burgergemeinde Bern
Protestantische Solidarität Bern
Stiftung für kirchliche Liebestätigkeit 
im Kanton Bern
Stiftung »Freude herrscht»
Stiftung Helvetia Patria Jeunesse
Passareco AG, Biel
Ref. Kirchgemeinde Steffisburg
Ref. Kirchgemeinde Burgdorf
Ref. Kirchgemeinde Muri-Gümligen
Ref. Kirchgemeinde Gsteig-Interlaken
Ref. Kirchgemeinde Saanen-Gsteig
Ref. Kirchgemeinde Hilterfingen
Ref. Kirchgemeinde Stettlen
Ref. Kirchgemeinde Ittigen
Ref. Kirchgemeinde Vechigen

Viele weitere Spender*innen und  
stille Unterstützer*innen ermöglich-
ten das Erlebnis Cevilisation. Auch 
ihnen ein herzliches Dankeschön.

Tobias Flotron
Geschäftsführer 
Cevi Region Bern
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Das Ressort Begleitung pflegte während der 
Pandemie den Kontakt mit den Abteilungen 
durch AL-Calls, um sie beim Bewältigen der 
Corona-Einschränkungen zu unterstützen. 
Endlich konnte 2021 auch der AL-Event in 
Bern zum Vernetzen und Weiterbilden durch-
geführt werden. An der Herbst-DV bot das 
Ressort einen Mini-Workshop zum Thema 
Werbung an, bei dem ein reger Austausch 
entstand. Mangels genügend Anmeldungen 
musste der Uhu-Event für die Personen, wel-
che die Abteilungen vor Ort begleiten, abge-
sagt werden. Der Kontakt lief deshalb auch 
dieses Jahr via Uhu-Newsletter. Zudem 
überarbeitete und erweiterte das Ressort  
Begleitung das Leitungshandbuch Findus auf 
dem Cevi-Wiki und entwickelte neue »Höck-
einstiege».

Das Ressort Ausbildung musste sämtliche 
Frühlingskurse verschieben. Bis auf den  
Talentkurs (TAKU) Unterwegs mussten aber 
zum Glück keine Kurse abgesagt werden. 
Mit dem TAKU Wassersport und dem TAKU 
Musik konnte das Ressort dieses Jahr das 
Kursangebot sogar erweitern. Hingegen ver-
abschieden wir uns vom Namen «Talentkurs 
(TAKU)». Neu werden sämtliche ehemalige 
TAKU-Kurse als «Interessenskurse (IKU)» 
ausgeschrieben und beworben, da das Res-
sort zum Entschluss gekommen ist, dass sie 
zukünftig Interessen und nicht Talente för-
dern möchten.

Die Arbeitsgruppe Internationales be-
suchte verschiedene Ausbildungskurse und  
gestaltete einzelne Blöcke zum Thema «Cevi 
National & International». Im Frühling führ-
te die Arbeitsgruppe wieder den Austau-
schabend «Around the Globe» durch. Leider 
konnten auch 2021 keine internationalen  
Anlässe stattfinden.

Die Arbeitsgruppe Informatik hat sich  
neben ihrer Arbeitsgruppen-Sitzung  
primär individuell in den drei  Schwerpunkten 

Support Infrastruktur, Website/Datenabla-
ge «Nextcloud» und Datenbank «Cevi.DB» 
engagiert. Im Sommer wurden fünf neue 
Notebooks mit Dockingstation für die  
Arbeitsplätze aller Jugendarbeitenden 
und der Geschäftsführung angeschafft. Im  
Bereich der «Nextcloud» wurden Vorbe-
reitungsarbeiten für ein Software-Update  
geleistet und bei der «Cevi.DB» konnten in 
diesem Jahr zahlreiche Verbesserungen 
umgesetzt werden. Die für die Geschäftsstel-
le wichtigste Änderung ist aber, dass die 
«Cevi.DB» neu Rechnungen mit QR-Code 
aus stellen kann. 

Die Arbeitsgruppe Cevi YOU* führte ver-
schiedene Veranstaltungen zum Thema 
«LGBTQ+» durch. In den beiden Herbst-
kursen GLK (G_lauben, L_eiten, K_reie-
ren) und Helfer-/Grundkurs (HEKU/GK) 
konnten Inputs zum Thema LGBTQ+ alters-
gerecht vermittelt werden. Die Ausstellung 
zum Thema «Geschlecht» im Stapferhaus 
in Lenzburg, welche die Arbeitsgruppe als 
Team-Ausflug besuchte, hat ihnen viel fältige 
Aspekte beleuchtet und neues Wissen ge-
bracht. Im Oktober besuchte die Arbeits-
gruppe mit zwanzig Teilnehmenden die 
Ausstellung «Vielfalt ist unsere Natur» im 
Naturhistorischen Museum Bern. 

Die Fachgruppe Prävention hat im Herbst 
entschieden, dass sie ab 2022 wieder als  
eigenständige Arbeitsgruppe wirken  
möchte und nicht wie bis anhin aus Delegier-
ten anderer Gremien bestehen soll. In der  
Arbeitsgruppe arbeiten Personen mit, welche 
sich gerne mit Präventionsthemen auseinan-
dersetzen und vielleicht bereits Wissen und  
Erfahrung in diesem Themenfeld mitbrin-
gen. Diese neue Arbeitsgruppe Prävention 
soll künftig enger mit den Krisenverant-
wortlichen des Cevi Region Bern sowie der  
Geschäftsstelle zusammenarbeiten.

…das war es wirklich, mein erstes Jahr 
beim Cevi Region Bern. Zu Beginn wa-
ren die Begegnungen noch eher verein-
zelt, vieles fand virtuell statt – meine 
erste Kursteamsitzung online, die erste 
Delegierten versammlung via Livestream. 
Im Verlaufe des Frühlings fanden dann im-
mer mehr Sitzungen und Anlässe vor Ort 
statt und so durfte ich viele engagierte 
Cevianer*innen persönlich kennenlernen. 
Was für ein Privileg. Wenn ich mein ers-
tes Jahr in zwei Worten zusammenfassen 
müsste, wäre es: «Cevi fägt». Die Atmo-
sphäre, die ich hier in der Region im letz-
ten Jahr auf so vielfältige Weise erleben 
durfte, begeistert mich. 

Da waren zum Beispiel die Sommerlager im 
Rahmen der Cevilisation Plan B: Ich hatte 
wirklich nicht erwartet, bei so viel Regen 
immer noch so viel Freude und lachende 
Gesichter bei meinem Besuch auf einem 
Lager platz anzutreffen. 

Oder der J+S-Leiter*innen-Kurs in Adelbo-
den: Als ich – geschafft von einer Woche 
mit viel Programm, Begegnungen, Unter-
nehmungen usw. – mit einem Leiter nach 
Hause fuhr, meinte er: «Das war jetzt aber 
eine erholsame Woche für mich.» Das ist es 
eben, was es ausmacht: Begegnungen und 
gemeinsam Grosses schaffen fordert nicht 
nur Einsatz sondern gibt auch Energie. 

Viele schöne Begegnungen ermöglichte 
das Rabbi-Znacht. Auch hier ist das High-
light nicht die Zahl von einigen hundert Piz-
zen, welche wir im neu gebauten Pizza-Ofen 
seit August schon gebacken haben, sondern 
die vielen Begegnungen und Gespräche, die 
rund um den Pizzaofen immer wieder ent-
stehen. Das Rabbi-Znacht ist nichts ausser 
Pizza und Gemeinschaft und es ist immer 

wieder bereichernd und macht allen Spass, 
wie daraus gelungene Abende entstehen.

Noch mehr Innovation als ein neuer Pizza-
Ofen im Garten begegnete mir in meiner 
Mitarbeit im Arbeitsgebiet Cevi Urban: Im 
Wissen, dass der Cevi noch mehr sein kann 
als Sommerlager und Jungschar nachmittag, 
machten wir uns mutig auf, neue Projekte 
im urbanen Raum zu lancieren. Jetzt sind 
wir gespannt, was Cevi noch so alles sein 
kann und wird. 

Zusammengefasst: Viele vielfältige Begeg-
nungen mit engagierten und begeisterten 
Cevianer*innen ist das, was meine Arbeit 
hier im Cevi Region Bern am meisten be-
reichert. 

AUS DEM  
SEKRETARIAT 
EIN CRESCENDO DER BEGEGNUNGEN…

«Begegnungen und gemeinsam 
Grosses schaffen fordert nicht 
nur Einsatz sondern gibt auch 
Energie.»

Delegiertenversammlung Frühling 2021, Cevi-Haus «Rabbi»

Rahel Zimmermann
Jugendarbeiterin i.A. 

Cevi Region Bern

AUS DEN GREMIEN
DER CEVI – VIELFÄLTIG UND DYNAMISCH UNTERWEGS
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Betriebsrechnung 2021 Rechnung 2021 Budget 2021 Rechnung 2020

Betriebsertrag

freie Spenden 254’178.81 254’300.00 247’464.28

zweckgebundene Spenden 23’864.36 42’000.00 41’080.15

Mitgliederbeiträge 59’646.00 54’000.00 55’496.00

Beiträge öffentliche Institutionen* 161’053.30 209’500.00 195’352.60

Arbeitsentschädigungen 712.55 1’200.00 2’575.15

Ertrag Ausbildungskurse und Projekte*** 115’410.30 225’000.00 93’944.90

Ertrag Verkauf und Vermietungen 26’303.40 30’700.00 22’098.35

Übriger Ertrag 999.90 35’000.00 3’307.80

Total Betriebsertrag 642’168.62 851’700.00 661’319.23

Personalaufwand -385’345.21 -429’316.00 -414’375.85

Entrichtete Beiträge und Zuwendungen -26’921.00 -22’450.00 -23’486.00

Spesen Ehrenamtliche und Gremien -6’034.52 -6’300.00 -2’681.10

Aufwand Ausbildungskurse und Projekte*** -225’280.07 -414’000.00 -112’572.50

Aufwand Verkauf und Vermietungen -4’918.10 -1’000.00 -170.00

Informations- und Öffentlichkeitsarbeit -23’312.30 -24’200.00 -22’493.85

Verwaltungsaufwand -51’921.05 -46’600.00 -50’235.50

Sachversicherungen -9’131.90 -8’000.00 -8’227.30

Unterhaltskosten -22’353.52 -19’500.00 -13’447.87

Sammel- & Fundraisingaufwand -997.15 -800.00 -1’404.85

übriger Aufwand 0.00 0.00 0.00

Abschreibungen und Debitorenverluste -3’007.00 0.00 -290.00

Total Aufwand -759’221.82 -972’166.00 -649’384.82

Betriebsergebnis vor Finanzerfolg** -117’053.20 -120’466.00 11’934.41

a.o./periodenfremendes Ergebnis 1’350.00 0 0

Finanzerfolg 937.35 0.00 2’116.61

Ergebnis Zweckgebundene Fonds 103’916.66 -42’000.00 -35’337.53

Verwendung freie Fonds 0.00 148’333.20 0.00

Jahresergebnis (- Verlust, + Gewinn) -10’849.19 -14’132.80 -21’286.51

BETRIEBSRECHNUNG 2021

Wir danken der Ref. Kirche Bern-Jura-Solothurn, dem Lotteriefonds, dem Bundesamt für Sozial-
versicherungen und Jugend+Sport. Zusätzlich hat der Cevi Region Bern 19'220.00 Franken 
aus dem Covid19-Stabilisierungspaket Sport des Bundes zur Deckung von Mehrkosten und  
Ertragsausfällen erhalten.   

Das Betriebsergebnis vor Finanzerfolg ist mit der Abrechnung des Projekts Cevilisation zu  
erklären. Die zweckgebundenen Beiträge für die Cevilisation wurde in den Vorjahren jeweils 
dem Fonds Cevi Region Bern zugewiesen und nun im Rechnungsjahr 2021 wieder diesem 
Fonds entnommen.   

Die hohe Budget-Abweichung im Ertrag und Aufwand haben sich aufgrund der Absage der  
Cevilisation als regionales Grosslager, bzw. der Durchführung einer alternativen dezentralen 
Form, ergeben.   

AKTIVEN 31.12.2021 31.12.2020

Umlaufvermögen 610’466.02 772’629.37

Anlagevermögen 236’215.00 230’202.00

Total Aktiven 846’681.02 1’002’831.37

PASSIVEN

kurzfristige Verbindlichkeiten -26’419.45 -67’803.95

Fondskapital -254’380.39 -363’554.51

Erarbeitetes freies Kapital -173’641.26 -194’927.77

Erarbeitetes gebundenes Kapital -403’089.11 -397’831.65

Jahresverlust 10’849.19 21’286.51

Total Passiven -846’681.02 -1’002’831.37

BILANZ
Die Rechnungslegung des Cevi  
Region Bern erfolgt nach Swiss 
GAAP FER und entspricht den  
Vorschriften der Stiftung ZEWO. 

Die Rechnung 2021 wurde am  
9. Mai 2022 revidiert. Aufgrund 
von Verzögerungen beim Jahres-
abschluss erfolgt die Genehmigung 
durch die Delegiertenvesammlung 
nach der Ver öffentlichung des Jah-
resberichts.

In der Gesamtsumme wurden 
81.62% der Ausgaben für Projekte 
aufgewandt. Für die Administration 
fielen 13.61% an, und für die Mittel-
beschaffung 4.77%.

Eine ausführliche Rechnung mit 
Kommentar und Angaben zur 
Kapital veränderung sind zu finden 
unter www.ceviregionbern.ch.

UNSERE 
MITGLIEDER 
Jungschargruppen (JS) und Vereine 
Stand Ende 2021
Aarwangen 27; Verein Bern 41; Verein Biel 
15; JS & Verein Bolligen 59; JS & Verein Boll 
Stettlen 69; Verein Bödeli 2; JS & Verein 
Buecheggberg 35; JS & Verein Burgdorf  46; 
Verein Cevival 3; JS Diemtigtal 17; JS Eris-
wil 18; JS Fraubrunnen 26; JS Frutigen 31; 
JS Gsteig-Wilderswil 23; JS & Verein Hasle-
Rüegsau 133; JS Heimiswil 26; JS & Verein 
Herzogenbuchsee 140; JS & Verein Sigris-
wil-Hilterfingen 35;  JS Interlaken-Matten-
Unterseen 34; JS Ipsach 72; Verein Ipsach/
Nidau 6; JS Ittigen 44; JS & Verein Jegen-
storf-Schönbühl 175; JS & Verein Kerzers 
38; JS & Verein Kirchdorf-Uttigen 59;  JS & 
Verein Konolfingen 70;  Köniz-Liebefeld 26; 
JS Lyss 0; JS & Verein Meikirch-Wohlen 34; 
JS & Verein Melchnau 54; JS Mühleberg 12; 

JS & Verein Müntschemier 28; JS Nidau 31; 
JS Niederbipp 34; Verein Oberaargau 28; 
JS Orpund 54; JS & Verein Oberdiessbach 
68; JS Saanen 39; JS & Verein Steffisburg 
89; JS & Verein Thurnen 47; JS Walkringen 
0; JS Wattenwil 53; JS Wyssachen 39; Ver-
einsmitglieder Cevi Region Bern 90

Total Mitglieder
31.12.2021 1’970
31.12.2020 2‘045
31.12.2019 1’964

Kollektivmitglieder
• Immoverein Cevi Hallwylstrasse
• Verein Cevi Ottilotti 
• Immobiliengenossenschaft Cevi Bern
• Verein Outdoortech

Ihre Spende
In guten Händen

*

* *

***

Vorwochenende J+S Lagerleiter*innen  
Modul 2022, Köniz
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Christian Pellaton 

2018

Thomas  

Schüpbach 

2019

Jonas Baur

2019

Jael Nyfeler

2021

Flavia Barblan

Leitung

2019

Seraina Stricker 

Leitung

2012

Tim Leuenberger

Vize-Präsidium

2020

Louis Siegrist 

Vize-Präsidium

2016

MITARBEITER*INNEN

Vorstand

Ausbildung

Cevi YOU*

Prävention

Begleitung

Beat Hofer

Zivildienstleistender  

(100%), August –  

Dezember 2021

Stand Dezember 2021

Sekretariat

Sarina Schöni

2018

Franziska Riedo 

Administration,  

Kommunikation (80 %), 

Juni 2017

In regionalen Gremien wurden 
im Berichtsjahr 1'960 Stunden 
Freiwilligenarbeit ausgewiesen 
(Vorjahr (1'805), für die Kursar-
beit 5'536 Stunden (Vorjahr 
5’898) und für Projekte 2'926 
Stunden (Vorjahr 3’378).   
Die Arbeit in den Ortsgruppen 
ist dabei nicht mitgezählt. 

Für total 10'422 Stunden 

(Vorjahr 11’081) danken 

wir ganz herzlich!  

Weitere angestellte  
Mitarbeitende im 2021:

 
Barbara Zurfluh  
Buchhaltung 

Matthias Heck 
Buchhaltung

Simon Alder 
Jugendarbeit / Musik 

Adelaide Gueh 
Raumpflege

Zivildienstleistende:  
Philipp Stöckli
Timon Wieland 

Weitere freiwillige  
Mitarbeitende:
Simon Zwygart 
Geschäftsprüfung /  
Vize-Präsidium DV

Louis Siegrist 
Delegation Cevi Schweiz

Manuel Bolliger 
Delegation Cevi Schweiz

Simon Neuenschwander 
Delegation Cevi Schweiz

Die Angestellten können  
mit vorname.name@ 
ceviregionbern.ch  
erreicht werden.

Jeanine Etter

2020

Tobias Flotron

Geschäftsführung 

(70%),

März 2020

Rahel Zimmermann

Jugendarbeit i. A.  

(60%), März 2021

Joachim 

von Siebenthal

Jugendarbeiter (60 %),

September 2015

Yael Zaugg

Jugendarbeiterin i. A.

(60 %), 

September 2020

Rebekka Nussbaum

Leitung

2020

Anna Moor

2020

Andrin Schmid

2020

Mariette Moor

2020

Micha Burger

2018

Anna Louise 

Cacciabue

2020

Eva Röthlisberger

2021

Andrin Kasper

Vize-Präsidium

2020

Fabienne Sempach

2020

Annelies Krebs

2021

Julia Haller 

2021

Noah Gross

2020

Stephanie Gerber

2021Konfcamp/Step

Internationales

Informatik

Patrik Baumann 

Präsidium

2018

Barbara Meister 

Konfcamp / 

Step-Angebote (30 %), 

September 2015

David Blatter 

2017

Nico Sommer

Leitung a. i. 

2016

Kaspar Lengacher 

Prävention 

2019

Luana Schär

Vize-Präsidium

2021

Vera Jäggi

DV-Präsidium

2020

Philipp  

Rüfenacht- 

Grossenbacher 

2020



Erfahren Sie mehr auf:

www.ceviregionbern.ch

Foto: Beat Hofer, Zivildienstleistender  
und Abteilungsleiter Cevi Melchnau

Unsere Gremien am Vernetzungstag im Herbst 2021  

im Cevi-Garten «Rabbi» in Bern.

Die Gesichter mit Namen sind auf der Doppelseite 

unter Mitarbeiter*innen (S. 14 & 15) zu finden.


